
Aus der Ausstellung „boss | working women“:
Shigemi, 78 Jahre, Besitzerin eines Friseursalons.
Kure / Präfektur Hiroshima, 2025. Foto: Aya Fujioka

Film enstanden, die bis zum 27.
März in der Ausstellung „Er-
WUTigen“ im Stadtteilzentrum
Lister Turm, Walderseestraße
100, zu sehen sind. Eröffnung ist
am Weltfrauentag, 8. März, ab
17 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Das Landesmuseum Hanno-

ver, Willy-Brandt-Allee 5, stellt
die Frage, wie Bilder von Frauen
das Denken prägen und sich im
Laufe der Zeit verändert haben –
oder eben auch nicht. In der Aus-
stellung „FrauenBilder. Julia
Krahn im Dialog“, die vom 8.
März bis zum 17. August zu se-
hen ist, werden historische Ölge-
mälde zeitgenössischen Fotogra-
fien gegenübergestellt. Dabei
soll eswenigerumdieDarstellun-
gen von Frauen gehen als viel-
mehr um die Bilder, die diese in
den Köpfen der Betrachtenden
erzeugen. Geöffnet ist das Lan-
desmuseum jeweils Dienstag bis
Sonntag von 10 bis 18 Uhr.
Das Wilhelm-Busch-Museum

imWelfengartenbietet amSonn-
abend, 8. März, die Sonderfüh-
rung „Sprechstunde der Frau-
en*“ ab 13 Uhr an. Die Ausstel-
lung „Sprechstunde der Herzen“
von PENG und HU wird dabei zu
Themen wie Rollenbilder, Kli-
schees sowie Selbst- und Fremd-
darstellung analysiert. Die Teil-
nahme kostet 5 Euro, eine An-
meldung ist aufgrund begrenzter
Teilnehmerinnenzahl erforderlich
und kann online auf karikatur-
museum.de erfolgen. Am Welt-
frauentag ist zudem der Mu-
seumseintritt für Frauen frei.
Im Kulturdreieck legt die Aus-

stellung„boss |workingwomen“
mit einer Porträtserie aus den
Partnerstädten Hannover, Poz-
nanundHiroshimadenFokus auf
Frauen und ihre Arbeitsplätze
und gibt Einblicke in ihren Alltag.
Bei allen sozialen, ethnischen,
kulturellen und altersbezogenen
Unterschieden haben die von der
hannoverschen Fotografin Katrin
Ribbe und ihre beiden Kollegin-
nen Kamila Kobierzynska (Poz-

nan) und Aya Fujioka (Hiroshima)
Porträtierten eines gemeinsam:
Sie sind wortwörtlich„Boss“. Die
Vernissage beginnt am 8. März
um 17 Uhr im Hofsaal im Künst-
lerhaus, Sophienstraße 2. Zusätz-
lich zur physischen Ausstellung
gibt es ab dem8.März online auf
boss-workingwomen.com die
Fotografien und Interviews der
porträtierten Frauen.
Passend dazu zeigt das Kom-

munale Kino (KoKi) im Künstler-
haus, Sophienstraße2, amWelt-
frauentagab14Uhr„EinTagoh-
ne Frauen“ aus dem Jahr 2024.
Der beeindruckende isländische
Dokumentarfilm behandelt den
50. Jahrestag des Frauenstreiks,
bei dem90%der Frauen im Jahr
1975dieArbeit niederlegten, ihr

Land zum Stillstand brachten
und Island zum „besten Ort der
Welt, um eine Frau zu sein“
machten. Eine weitere Vorfüh-
rung ist am Sonnabend, 15.
März, ab 13.30 Uhr.
Im und vor dem Musik Kiosk,

Georgstraße 35, geht es am 8.
März von 12 bis 22 Uhr um das
Thema „Women* in Music“. Die
Ausstellung stellt Gesichter und
Statements zur Gleichstellung
der Geschlechter in der Musik-
branche vor.Das Publikum ist ein-
geladen, die Schau durch eigene
Aussagen und Polaroidfotos zu
ergänzen. Der Eintritt ist frei.
MusikundFrauenrechte treffen

auch bei der Veranstaltung
„Femme*tastic“ in der Bürger-
schule / Stadtteilzentrum Nord-

hannovER. Holle Voss hat die
Allgemeine Erklärung der Men-
schenrechte auf Leinwand ge-
bannt, Alia Hissi eine Frau, die
nichts trägt als eine Brille und
einen Schleier. Sherin Dawoud
stellt eine jungeMuttermit ihrem
Baby auf der Flucht in denMittel-
punkt ihrer Kunst. Insgesamt
acht Künstlerinnen widmen sich
mit der Ausstellung „ertragen –
tragen–getragen“anlässlichdes
Internationalen Frauentages am
8. März den Themen Gleichbe-
rechtigung und Menschenrech-
te. Die Ausstellung ist bis Sonn-
tag, 9. März, in der Marktkirche,
Hanns-Lilje-Platz 2, bei freiem
Eintritt zu sehen. Am Sonn-
abend, 8. März, von 15 bis 16
Uhr, stellt die Journalistin und
Kunsthistorikerin Jutta Grätzaus-
gewählte Werke vor, und die
KünstlerinnenstehenfürGesprä-
che bereit.

Der Internationale Frauentag,
im Jahr 1977 erstmals von den
Vereinten Nationen anerkannt,
thematisiert die Frauenrechte
und die Gleichstellung der Ge-
schlechter.DerAktionstag soll so-
wohl die Errungenschaften der
Frauenrechtsbewegungfeiernals
auchaufbestehendeDiskriminie-
rungen und Ungleichheiten auf-
merksam machen. Denn laut ak-
tuellen Daten des Weltwirt-
schaftsforumswürde es,wenn es
in der bisherigen Geschwindig-
keit weiter ginge, noch bis zum
Jahr 2158dauern, bis es eine voll-
ständige Gleichberechtigung der
Geschlechter gäbe.Was jedeund
jeder tun kann, um diese unge-
rechte Verteilung früher auszu-
gleichen, ist ebenfalls Thema des
diesjährigen Aktionstages.
Oft wird Wut, besonders die

der Frauen, in der Gesellschaft
unterdrückt. Das Team von kar-
gah hat zusammen mit 75 Teil-
nehmerinnen in Workshops er-
forscht, wie mit dem Gefühl der
Wut umgegangen werden kann.
In einem kreativen Prozess sind
dabei Collagen, Malerei und ein

Live im Jazz Club
hannovER. Jazz, energeti-
scher Fusion, hymnische Indie-
Sphären: Der renommierte
Drummer Peter Gall stellt am
Sonnabend, 8. März, ab 20.30
Uhr im Jazz Club, Am Lindener
Berge 38, sein neues Album
„Love Avatar“ vor. Nach
dem vielbeachteten
Debüt „Paradox Dre-
ambox“ legt der
Gewinner des
BMW Welt Jazz
Awards damit den
Nachfolger vor, um
berührende Ge-
schichten zu er-
zählen.
Das Orchester

der Käthe-Koll-
witz-Schule geht
am Mittwoch, 12.
März, ab 20.30 Uhr im Jazz Club
auf einen Streifzug durch die
Jazzliteratur. Dabei darf es sich
seit 2024 für die folgenden fünf
Jahre„Beste Big Band Nieder-

sachsens”nennen,dadieKKSBig
Band den Niedersächsischen Or-
chesterwettbewerb in der Er-
wachsenenkategorie für sich ent-
schieden hat. Der Kabarettist
Matthias Brodowy ist live dabei
undwird sein Lied von der „Stadt

mit Keks” anstimmen.
Ebenfalls im Jazz
Club kleiden am14.
MärzAtrinMadani
& Band bekannte
Pop-Songs in jaz-
zige Gewänder
Die Bandbreite
reicht von von Da-
vid Bowie über
Donald Fagen
undBobDylanbis
zu Coldplay. Live
entfalten die Co-
ver-Versionendes

Berliner Sängers eineganzeigene
Energie.
Karten zu den Konzerten kos-

ten an der Abendkasse 25, ermä-
ßigt 15 Euro. R/hR

Live: Peter Gall
Foto: Dovile sermokas

Wie Zukunft
möglich wird
hannovER.„Waswäre,wenn
wirmutig sind?“ fragt dieKlima-
aktivistin Luisa Neubauer – und
sie hat eineAntwort undpräsen-
tiert diese imRahmeneiner Lese-
reise, bei der sie am Sonnabend,
8. März, ab 20 Uhr im Kultur-
zentrum Pavillon, Lister Meile 4,
zu Gast ist. In einer neuen Tonla-
ge spricht sie über die Klimakrise
und präsentiert überraschende
Szenarien, ZahlenundLösungen
zur Klimakrise, legt aber auch
den Finger in die Wunde gesell-
schaftlicher Widersprüche.
Durch abwechselnde Lesepassa-
gen, interaktiveMomente sowie
mittels ProjektionenzeigtdieKli-
maaktivistin, was für den Klima-
schutz auf Druck der Klimabe-
wegung in den vergangenen
Jahren möglich gemacht wor-
den ist, welche historischen Er-
folge es zu feiern gibt und wa-
rum Humor in der Klimadebatte
wichtig ist. REd

Rocky Horror Show
hannovER. „It’s just a jump to
the left...“Der TimeWarpund je-
de Menge exzentrischer Spaß
kommen mit Richard O’Brien’s
Rocky Horror Show auf die Büh-
ne im Theater am Aegi. In dem
Kult-Stück landet das Spießer-
paar Janet und Brad nach einer
Autopanne in einem abgelege-
nen Schloss. Darin feiert der
schamlose und glamouröse Dr.

Frank N. Furter vom Planeten
Transsexual ausderGalaxieTrans-
ylvania eine wilde Party. Er will in
dieser Nacht Rocky, ein künstli-
chesWesen erschaffen. Anmeh-
reren Terminen brillieren in der
Rolle des Erzählers Sky du Mont
(bis 9.März) und Hugo Egon Bal-
der (11. bis 16. März). hR

2 tickets: rocky-horror-show.de

Wege zur Gleichberechtigung
Einblicke, Zahlen, perspektiven: Vielfältige Ausstellungen zum internationalen Frauentag

stadt, Klaus-Müller-Kilian-Weg 2,
aufeinander. Am Sonntag, 9.
März, wird ab 15 Uhr die Ausstel-
lung„Cutof Beauty“derKünstle-
rinClaudia Kudlinski eröffnet. Ihre
kraftvollen Bilder zeigen Frauen,
die sich als Zeichen gegen die
Unterdrückung die Haare ab-
schneiden und sich nicht länger
patriarchalen Strukturen unter-
werfen wollen. Sängerin Ayda
Kırcı interpretiert ab 16 Uhr mit
ihrer Band Anatolian Goes Jazz
türkische Volkslieder im Jazzstil.
Polizeipräsidentin Gwendolin von
der Osten ist Schirmherrin des
Events und informiert zumThema
Sicherheit für Frauen in Hannover.
Der Eintritt ist frei, die Veranstal-
tung richtet sich an Frauen und
weiblichgelesenePersonen.R/hR

Kinderfest
in der Oper
hannovER. Das Kinderfest in
der Oper ist zurück und lädt am
Sonntag, 9. März, von 11 bis 13
Uhr sowie von 16 bis 18 Uhr alle
ab sechs Jahren dazu ein, eine
magische Show auf die Bühne
zu bringen. Denn erstmal geht
alles schief:Die Zauberin kommt
zu spät, die Bühne scheint ver-
hext und wie war nochmal der
Zauberspruch für die Windma-
schine? Das Publikummuss ran:
An kreativen Stationen im Foyer
des Opernhauses können Groß
undKleinHand anlegen undmit
Gesang, Maskerade und Tricks
den Zauber lebendig werden
lassen. Eintritt: 20 Euro, ermä-
ßigt 5 Euro. REd

Naturkunde
für jedes Alter
hannovER. Das Schulbiolo-
giezentrum Hannover bietet am
9. März wieder die familien-
freundlichen Sonntagmorgen-
Veranstaltungen an. Für Erwach-
senegibtesdenGartenrundgang
zum Thema Rasenpflege. Kinder
ab vier Jahren dürfenMäuse ken-
nenlernen und streicheln, für alle
ab sechs Jahren stehen Farben im
Frühlingswald im Mittelpunkt.
Warum alle Tiere toll sind, erklärt
Birgit Busch im Workshop„Emo-
tionstiere“ für alle ab fünf Jahren.
Treffpunkt für die Teilnehmenden
ist um10.30Uhr amBotanischen
Schulgarten Burg, Vinnhorster
Weg 2. Einige Angebote haben
begrenzte Teilnehmendenzah-
len, daher könneneventuell nicht
alleWünsche berücksichtigt wer-
den. Der Eintritt ist frei. hR

Songwriter-
Pop live
hannovER. Der Songwriter
Jasper Leonard ist live beimMitt-
wochskonzert am 13. März im
Freizeitheim Vahrenwald, Vah-
renwalder Straße 92, auf der
Bühne.Ab19Uhr präsentiert der
Newcomer einen Pop-Mix mit
Einflüssen aus Folk und Indie. Ins-
piriert vonJamesBayundMaggie
Rogers singt der Hannoveraner
von Coming-of-Age und Herz-
schmerz und pendelt dabei zwi-
schen nachdenklichen und mit-
reißend euphorischen Tönen.
Der Eintritt kostet 9,50 Euro, mit
AktivPass 4,75 Euro und für Stu-
dierende 7,60 Euro. REd

„LindenLiest“:
Chadde&Sedelies
hannovER.DieAutoren, Jour-
nalisten und Literaturveranstalter
Jan Egge Sedelies und Henning
Chaddegeben in ihrer gemeinsa-
men Lesung „Zwei Nasen lesen
super“ einen Einblick in ihre bes-
ten Texte von Lyrik über Kurzge-
schichten bis Spoken Word über
Kurioses im Alltag. In der Stadt-
bibliothek Linden, Lindener
Marktplatz 1, eröffnen sie damit
am Donnerstag, 13. März, ab
19.30 Uhr die Lesereihe „Linden-
Liest“. Der Eintritt ist frei. Eine
Platzreservierung ist erforderlich
unter Stadtbibliothek-Lin-
den@Hannover-Stadt.de. REd

Aus der Austellung in der Marktkirche – Sherin
Dawoud: „KeineMenschen, sondern Zahlen“, 2025.
Courtesy of the artist

Ausstellung im Landesmuseum –
Julia Krahn: „Vanitas.Magdalena“, 2011, Fotografie.
Courtesy of the artist

Der schrille Dr. Frank N. Furter feiert mit seinem Gefolge eine be-
sondere „Geburtstagsparty“. Foto: Jochen Quast

DVD-Tipps

Ein lächElnwiE
kEin andERES

Kurz vor dem Beginn ihrer
nächstenWelttournee sieht sich
der international gefeierte Pop-
star Skye Riley mit immer un-
erklärlicheren Ereignissen kon-
frontiert. Überwältigt von den
grausamen Vorfällen und dem
Druck des Ruhms, muss sich
Skye ihrer düsteren Vergangen-
heit stellen. Bereit, bis an ihre
Grenzen zu gehen, versucht sie
die Kontrolle über ihr Leben zu-
rückzugewinnen, bevor es völlig
aus den Fugen gerät …Wir ver-
losen 3 mal 1 DVD (Näheres
steht im Rätsel dieser Ausgabe).

diE gRößtE SagE
allER ZEitEn

Der Burgunder Waffenmeister
Hagen von Tronje hält mit
Pflichtbewusstsein und eiserner
Härte das von Krisen geschüttel-
te Königreich zusammen. Dabei
unterdrückt er die heimliche Lie-
be zur Königstochter Kriemhild
und verdrängt seine eigene
dunkle Vergangenheit. Als der
berühmte Drachentöter Sieg-
fried von Xanten in Worms auf-
taucht und mit seiner Unbere-
chenbarkeit die alten Strukturen
gefährdet, wird Hagen zuneh-
mend zur tragischen Figur. Der
junge und durch den plötzlichen
Tod seines Vaters noch unerfah-
rene König Gunter sieht in Sieg-
fried eine Chance, das Reich zu
retten. Er bittet ihn um Hilfe,
ausgerechnet die gefährliche
Walküre Brunhild zur Frau zu
nehmen. Als sich Kriemhild in
Hagens Widersacher Siegfried
verliebt, muss er sich zwischen
Liebe und Königstreue entschei-
den. Hagen von Tronje wird da-
bei herausfinden,wer erwirklich
ist. Wir verlosen 3 mal 1 DVD
(Näheres steht im Rätsel dieser
Ausgabe).
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